
Orientierung
Das erste Blockseminar gibt einen Überblick über das Fernstudi-
um und macht Sie mit den Inhalten und Methoden bekannt. Am 
Ende fällt die Entscheidung über die verbindliche Teilnahme.
 
Anmeldung
Anmeldung bitte mit der beiliegenden Karte bei EEB Sachsen, 
Barlachstraße 3, 01219 Dresden, Tel (0351) 47 17 295, 
Fax (0351) 47 20 932 oder über die Homepage 
der EEB Sachsen, www.eeb-sachsen.de.
Konto 1000 85 330, BLZ 850 951 64, 
LKG Sachsen e.G. Dresden
Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine Bestätigung mit 
Informationen zu Zahlungsmodalitäten.

• Die Anmeldung ist möglich bis spätestens zum 31. Januar 2010!
• Begrenzt auf 20 Teilnehmende
 
Kosten
Kurskosten: Gesamt 540,- Euro
Davon entfallen auf das erste Blockseminar 75,- Euro
 
Unterbringung und Verpflegung:
Gesamt maximal* 840,- Euro (56,- Euro pro Tag)
Davon entfallen auf das erste Blockseminar 112,- Euro
*je nach Haus und bei Doppelzimmer preiswerter!
 
Studienbücher: 4 Stück à 12,50 Euro
 
Fahrtkosten werden individuell getragen. | Zu Fragen der Finan-
zierung können Sie sich mit der EEB Sachsen in Verbindung 
setzen. | Ca. vier Wochen vor Kursbeginn erhalten Sie einen 
Teilnahmebrief mit näheren Informationen. | Die weiteren Zah-
lungsmodalitäten und Kündigungsfristen für den Gesamtkurs 
werden vertraglich geregelt

Rahmenbedingungen
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Guido Erbrich geb. 1964, Leiter der KEBS, Theologe
Silke Luther geb. 1950, Pädagogische Mitarbeiterin der EEB Thüringen, 
Erwachsenenbildnerin
Karl-Heinz Maischner geb. 1951, Leiter der EEB Sachsen, Pfarrer, 
Bibliodramaleiter
Jutta Speer geb. 1957, geschäftsführende pädagogische Leiterin der EEB 
im Land Sachsen-Anhalt, Soziologin, Organisationsberaterin
Ludger Nagel geb. 1957, Geschäftsführer der KEB im Land Sachsen-Anhalt e. V., 
Pädagoge

Ein Angebot ...

... für alle, die
- sich erwachsenenpädagogisch qualifizieren möchten,
- gerne gemeinsam mit anderen lernen,
- mehr über lebensbegleitendes Lernen erfahren wollen,
- in Bildungseinrichtungen/Gruppen/Teams/Initiativen/
  Vereinen mit Erwachsenen arbeiten oder dies vorhaben.
 

... zum Fördern von
- professionellem Umgehen mit Grundkenntnissen und   
  Methoden der Erwachsenenbildung durch Einüben und 
  Reflektieren,
- gemeinsamem Lernen von Frauen und Männern in Gruppen,
- zwischenmenschlicher Kommunikation,
- Qualitätsmanagement der Angebote für Erwachsene.
 
 

Das Fernstudium ist so angelegt, dass verschiedene Formen des 
Lernens zusammenwirken und einander ergänzen. 

Das Zusammenspiel dieser verschiedenen Elemente will ein 
möglichst optimales Lernen unterstützen, das
- an der eigenen Erfahrung der Teilnehmenden ansetzt,
- wissenschaftliche Erkenntnisse mit Blick auf die eigene 
  Praxis und nutzbar macht,
- auf kreative Weise Verstand, Gefühl und Handeln einbezieht.
 
 
Das Zertifikat
Das Zertifikat dokumentiert den Umfang und erfolgreichen 
Abschluss des Fernstudiums und berechtigt zum professionellen 
Handeln und zur qualifizierten Mitarbeit in der Erwachsenen-
bildung /Erwachsenenarbeit, ohne allerdings damit berufliche 
Ansprüche geltend machen zu können.

Die pädagogische Qualifikation
Im Freistaat Sachsen ist die durch das Fernstudium erworbene 
pädagogische Qualifikation für die anstellende Weiterbildungs-
einrichtung förderrelevant!

fernstudium erwachsenenbildung 2010 - 2012

Lebendig Lernen

Evangelische Erwachsenenbildung Sachsen
Evangelische Erwachsenenbildung im Land Sachsen-Anhalt
Evangelische Erwachsenenbildung Thüringen
Katholische Erwachsenenbildung Sachsen
Katholische Erwachsenenbildung im Land Sachsen-Anhalt e.V.
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In den Studienzirkeln treffen sich selbstorganisiert jeweils zwi-
schen zwei Blockseminaren fünf bis sechs Kursteilnehmende für 
sechs Doppelstunden (à 1 1/2 Zeitstunden). Sie unterstützen das 
Selbststudium der Einzelnen und verknüpfen Theorie und Praxis.  
Für den ersten und einen weiteren frei wählbaren Studienzirkel ist 
supervisorische Beratung vorgesehen.

In den Blockseminaren als den sozialen 
Lernphasen der Gesamtgruppe ist es möglich,
- sich selbst und das eigene Verhalten in Gruppen wahrzunehmen,
- Prozesse in Gruppen zu erleben, zu erkennen und mit zu gestalten,
- die Themen der Studieneinheiten in unterschiedlichen Arbeits-
   formen aufzugreifen, weiter zu vertiefen und zu erproben.

Die Teilnehmenden sollen allein oder im Team jeweils 
ein Erwachsenenbildungsangebot planen,  durchführen, 
reflektieren und dokumentieren. Dabei wird großer 
Wert auf die Praxisfelder der einzelnen Teilnehmenden 
gelegt. Das Praxisprojekt wird im letzten Blockseminar 
vorgestellt und in kleinen Gruppen ausgewertet.

Die Tagungsorte und Termine für die Blockseminare 3 - 5
werden mit den Teilnehmenden im Blockseminar I festgelegt

Diese 4 Studienbücher wurden von der Fernstudienstelle der 
Evangelischen Kirche in Deutschland erarbeitet und von der 
Staatlichen Zentralstelle für Fernunterricht zertifiziert. Sie sind 
unter dem Aspekt des selbstorganisierten Lernens konzipiert.

Das Fernstudium auf einen Blick

BLOCKSEMINAR 1
2 Tage, 16.-18.April 2010

Ev. Akademie Meißen

BLOCKSEMINAR 2
3 Tage, 3. -6. November 2010

Heimvolkshochschule
Bad Kösen
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